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Um was geht es?  

Auf Grund eines Gespräches mit der Stadtbildkommission wurde obiges Thema angesprochen. 
Das Amt für Umwelt und Energie verlangt bei den Energie Berechnungen jeweils ein Anteil von 
Foto-Voltaik Anlagen auf dem Dach, wenn keine Erdsonden vorgesehen sind. 

Dies bedeutet, dass auf unzähligen Privathäusern jeweils nur kleinste Anlagen von 4 - 5 m2 in-
stalliert werden müssen. Anderseits liegen grosse Dachflächen von öffentlichen und privaten 
Gebäuden (z.B. Stucki Center) brach, welche sich wirtschaftlich optimal für grosse und wirt-
schaftliche Anlagen eignen würden. 

Diese Situation bewirkt somit folgende Nachteile: 

1. Kleinanlagen sind unwirtschaftlich und eine Einspeisung ins Netz ist unrentabel.(im Ge-
gensatz zu Grossanlagen) 

2. Das Stadtbild wird durch die vielen unrentablen Kleinstanlagen auf den Dächern sicher 
nicht attraktiver und macht der Stadtbild-Kommission viele Sorgen. 

Der Antragsteller bittet die Regierung um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie kann seitens der Behörden die Nutzung grosser Dachflächen von öffentlichen und 
privaten Gebäuden gefördert werden? 

2. Ist eine Lösung analog der Luftschutzbauten denkbar, dass sich private Hausbesitzer in 
eine solche rentable Grossanlage einkaufen können? (anstelle dem Bau einer unrentab-
len und teuren 4 m2 Anlage auf ihrer Parzelle). 

Roland Lindner 


